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Festlegung der zu treffenden Maßnahmen (Maßnahmenblatt) 
durch den Anlagenverantwortlichen bzw. Bauherren/Bauherrenvertreter 
entsprechend der Nachweise ausreichender Rettungswegmöglichkeiten

Personenverkehrsanlage: 
Bahnhofsnummer:

Nachweise vom:

Mendig
4509
Str. 3005
08.02.2023

Strecke/ Abschnitt:

Nachweis-ID: 20230209T104526-3

Dieses Maßnahmenblatt, auch über mehrere Seiten, bezieht sich immer auf die angegebenen Nachweise mit der angege-
benen Nachweis-ID. Das Maßnahmenblatt kann zwar in der pdf-Datei ausgefüllt werden, ist aber nur als Ausdruck auf Papier 
und unterschrieben gültig.

1. Richtigkeit der Eingangsdaten

Die Unterschrift am Ende dieses Maßnahmenblattes bestätigt die Richtigkeit der Eingangsdaten 
zur Erstellung der oben angegebenen Nachweise.

In jeder Zeile an 
diesem Rand eine 
Auswahl treffen!

2. Auswahl der Maßnahmen 

Die notwendigen Maßnahmen können den Nachweisen unter <3. Ergebnisse> entnommen 
werden. Aufgrund der <Maßnahmen zur Risikominderung> muss eine Variante ausgewählt und 
am rechten Rand angegeben werden. Werden Maßnahmen vorgesehen, sind diese in
den grau hinterlegten Bereichen dargestellt.

Bahnsteig 1

Rettungszeit

Die Rettungszeit wird pauschal mit 540 s angesetzt. Ja Nein

Die Rettungszeit beträgt abweichend vom pauschalen Ansatz: 
Eine Rettungszeit ungleich 540 s muss begründet werden.

[s] Ja Nein

Rettungswegmöglichkeiten

Ausreichende Rettungswegmöglichkeiten vom Bahnsteig können nachge-
wiesen werden, ohne dass risikomindernde Maßnahmen notwendig sind.

Ja Nein

Zum Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten wird ein sicherer 
Bereich auf dem Bahnsteig für eine Anzahl Personen vorgesehen von: 
Die Anzahl Personen ist größer oder gleich der in den Nachweisen ange-
gebenen Anzahl Personen unter:

[P] Ja Nein

(3. )
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Bahnsteig 2 (Gleis 2)

Rettungszeit

Die Rettungszeit wird pauschal mit 540 s angesetzt. Ja Nein

Die Rettungszeit beträgt abweichend vom pauschalen Ansatz: 
Eine Rettungszeit ungleich 540 s muss begründet werden.

[s] Ja Nein

Rettungswegmöglichkeiten

Ausreichende Rettungswegmöglichkeiten vom Bahnsteig können nachge-
wiesen werden, ohne dass risikomindernde Maßnahmen notwendig sind.

Ja Nein

Zum Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten wird ein sicherer 
Bereich auf dem Bahnsteig für eine Anzahl Personen vorgesehen von: 
Die Anzahl Personen ist größer oder gleich der in den Nachweisen ange-
gebenen Anzahl Personen unter:

[P] Ja Nein

(3. )

Ort, Datum

Anlagenverantwortlicher bzw. Bauherr/Bauherrenvertreter
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Ingenieurgesellschaft 
für Verkehrs- und Eisenbahnwesen mbH

Nachweise ausreichender Rettungswegmöglichkeiten 
für oberirdische Bahnsteige bzw. Bahnsteigbereiche 

außerhalb von Hallen 

Personenverkehrsanlage: 
Bahnhofsnummer:

Nachweise vom:

Mendig

Str. 3005
4509

08.02.2023
Strecke/ Abschnitt:

Nachweis-Id: 20230209T104526-3

0. Nachweis der Aktualisierung bzw. Fortschreibung

Erstellung der Nachweise 15.04.2013
Fortschreibung der Nachweise 28.02.2020
Fortschreibung der Nachweise 08.02.2023

1. Voraussetzungen und Vorgehen zur Nachweisführung

Entsprechend Richtlinie 813.0105 sind für oberirdische Bahnsteige außerhalb von Bahnsteighallen Rettungs-
wegmöglichkeiten vorzusehen. Der Nachweis kann durch ein risiko-orientiertes und mit dem EBA abgestimmtes Verfahren 
erfolgen. 

Voraussetzung für den Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten ist eine minimale hindernisfreie (Durch-
gangs-) Breite von 1,20 m auf mindestens einer Wegkette zum Verlassen eines Bahnsteigs vom Zugausstieg an. Anderen-
falls muss ein sicherer Bereich auf dem Bahnsteig ausgewiesen werden. 

Ausgangspunkt für die den Nachweisen zu Grunde liegenden Risikoberechnungen ist der unter <2. Eingangsdaten> be-
schriebene Zustand. Dieser Zustand wird bei der ersten Risikoberechnung bewertet. 

Die unter <2. Eingangsdaten> aufgeführten Zuggattungen stehen modellhaft für Zugkomponenten mit vergleichbaren Per-
sonenkapazitäten. Für die Nachweise sind ausschließlich die im entsprechenden Anhang angegebenen Personen-
aufkommen maßgebend. Die angegebene Traktion (elektrische Traktion oder Dieseltraktion) der verkehrenden Zug-
komposition ist ebenfalls modellhaft und wirkt sich in keinem Fall auf die Ergebnisse aus. 

Die Nachweisführung erfolgt je Bahnsteig, wobei alle Wegketten zur Erschließung der Bahnsteige berücksichtigt werden. 
Die Wegketten ergeben sich aufgrund 
•    der Abgänge von den Bahnsteigen, 
•    der vorhandenen Unter-/ Überführungen und 
•    der Ausgänge aus den Unter-/ Überführungen, 
die unter <2. Eingangsdaten> angegeben sind. 

Soweit sich bei der ersten Risikoberechnung das Fazit <Umsetzbare Variante> ergibt, sind keine Maßnahmen notwendig. 
Anderenfalls erfolgt die Bestimmung notwendiger Maßnahmen iterativ, sodass sich auch mehrere Varianten der 
<Maßnahmen zur Risikominderung> ergeben können. Unter <3. Ergebnisse> werden je Variante nur die Bereiche der Per-
sonenverkehrsanlage aufgeführt, auf denen Maßnahmen notwendig sind. Auf nicht genannten Bereichen sind keine 
Maßnahmen notwendig. 

Die Ergebnisse dieser Nachweise beruhen auf den vom Auftraggeber gelieferten Daten und Angaben. Für die Richtigkeit 
der Eingangsdaten ist der Auftraggeber verantwortlich.
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2. Eingangsdaten

Bahnsteige

Bahnsteig 1

┌─────── Geometrische Daten ───────┐
Art Außenbahnsteig
Länge [m] 140,00
Breite [m] 2,75
Fläche [m²] 409,00
Bahnsteigende 1 Westen
Bahnsteigende 2 Osten

Auf dem Bahnsteig ist eine hindernisfreie Breite 
von mindestens 1,20 m vorhanden.

┌────── Betriebliche Daten ──────┐

Einsteiger [P]
Aussteiger [P]
Zuggattung
Besetzungsgrad [%]
Reisende [P]

Gleistyp

Gleis 1

Durchgehendes 
Gleis

112
28

TW 64X
70

140
DatenAbgänge vom Bahnsteig

Abgang: Gehweg 

┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge [m] 10,00
Breite [m] 1,80
Ende Im Freien

Lage Westen
Fluchtrichtung Rampe abwärts

Bahnsteig 2 (Gleis 2)

┌─────── Geometrische Daten ───────┐
Art Außenbahnsteig
Länge [m] 210,00
Breite [m] 2,75
Fläche [m²] 385,00
Bahnsteigende 1 Westen
Bahnsteigende 2 Osten

Auf dem Bahnsteig ist eine hindernisfreie Breite 
von mindestens 1,20 m vorhanden.

┌────── Betriebliche Daten ──────┐

Einsteiger [P]
Aussteiger [P]
Zuggattung
Besetzungsgrad [%]
Reisende [P]

Gleistyp

Gleis 2

Durchgehendes 
Gleis

46
94

TW 64X
70

140
DatenAbgänge vom Bahnsteig

Abgang: Gehweg neben Gleis 

┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge [m] 27,00
Breite [m] 1,80
Ende Im sicheren Bereich

Lage Westen
Fluchtrichtung Rampe abwärts

3. Ergebnisse

3.1 Bahnsteig 1

(3.1.1)
-- Keine --

Rettungszeit [s]
540 tolerabel Umsetzbare Variante

(Anhang 1.1)

Maßnahmen zur Risikominderung

FazitRisikostufe
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3.2 Bahnsteig 2 (Gleis 2)

(3.2.1)
-- Keine --

Rettungszeit [s]
540 tolerabel Umsetzbare Variante

(Anhang 2.1)

Maßnahmen zur Risikominderung

FazitRisikostufe

4. Besondere Anmerkungen

Ausgangslage:

Die Station Mendig besteht aus zwei Außenbahnsteigen und einer Personenüberführung.

Anwendungsgrenzen:

Die Rettungswegmöglichkeiten werden ohne Berücksichtigung der Personenüberführung geführt:

• Beide Außenbahnsteige können in diesem Fall ohne die Nutzung der Personenüberführung verlassen werden.

5. Handlungsanweisungen zur Umsetzung der Ergebnisse

Die Führung der Nachweise ist in den unter <3. Ergebnisse> angegebenen Anhängen detailliert dargestellt.  

Von den unter <3. Ergebnisse> angegebenen <Maßnahmen zur Risikominderung> stehen nur Varianten mit dem 
Fazit <Umsetzbare Variante> zur Auswahl.         

Je Bahnsteig muss eine umsetzbare Variante für den Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten ausge- 
wählt werden. Entsprechend der ausgewählten Varianten für alle Bahnsteige sind die angegebenen Maßnahmen 
notwendig.            
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Die Auswahl erfolgt gesondert und ist vom Anlagenverantwortlichen bzw. Bauherren/Bauherrenvertreter zu be- 
stätigen. Die Auswahl dient gleichzeitig als Zusammenfassung eventuell umzusetzender Maßnahmen.   

Hannover, 08.02.2023  

Dr.-Ing. Matthias Jelinski
(Stellv. Projektleitung)

Anja Kempf
(Projektbearbeitung)

IVE Ingenieurgesellschaft für Verkehrs- und Eisenbahnwesen mbH 

Lützerodestraße 10 
30161 Hannover 

Telefon: +49(0)511 / 89 76 68 - 21 (Stellv. Projektleitung) 
Telefax: +49(0)511 / 89 76 68 - 29 
Web: www.IVEmbH.de 
E -Mail: Risiko@IVEmbH.de 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Sitz des Unternehmens: Hannover 
Amtsgericht Hannover, HRB 56965 

Geschäftsführer: 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Siefer 
PD Dr.-Ing. Alfons Radtke

  

  
  

+49(0)511 / 89 76 68 - 13 (Projektbearbeitung)
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Anhang 1.1 Rettungswegmöglichkeiten von Bahnsteig
Bahnsteig 1

1. Maßnahmen zur Risikominderung

-- Keine --

2. Ansatz der Rettungszeit

Rettungszeit [s] 540

3. Geometrische Daten und Bestimmung der Kapazitäten

Art Außenbahnsteig
Länge [m] 140,00

Elemente der Wegketten

Abgang: Gehweg 

Länge [m] 10,00
Maßg. Breite [m] 1,80
Ende Im Freien

Lage Westen
Fluchtrichtung Rampe abwärts

v [m/s] 1,00

d [P/m²] 1,00
Kapazität [P] 971

4. Personenaufkommen

Auf dem Bahnsteig

Summe Einsteiger [P]
112

Maßg. Reisende [P]Maßg. Aussteiger [P]
In Reisenden 140 252Summe [P]

252 [P]Personenaufkommen zur Risikoberechnung

5. Maßgebende Kapazitäten und Wahrscheinlichkeiten der Versperrung

Abgang: Gehweg 

Maßg. Kapazität [P] Wahrscheinlichkeit der Versperrung bzw. des Nicht-Erreichens [-]
971 Bei Brand 1,44E-01 Bei gefährlichem Ereignis 1,00E-04

Kapazität der vorhandenen Wegketten Summe Kapazitäten [P] 971

6. Individuelles Risiko mangelnder Rettungswegmöglichkeiten

Individuelles Risiko [T/(P·a)] 1,57E-10

7. Risikobewertung

Risikostufen zur Risikoeinordnung

Risikostufe

intolerabel
unerwünscht
tolerabel
vernachlässigbar

Gefährdungsrate 
nach MEM 
[T/(P·a)]

1,00E-06
1,00E-05
1,00E-04

Gefährdungsrate für 
System Bahnsteig 

[T/(P·a)]

2,85E-11

2,85E-09
2,85E-10

Konsequenzen

Keine Maßnahmen erforderlich

Maßnahmen erforderlich

Risikostufe des vorhandenen Risikos

Konsequenzen

tolerabel

-- Keine --
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Anhang 2.1 Rettungswegmöglichkeiten von Bahnsteig
Bahnsteig 2 (Gleis 2)

1. Maßnahmen zur Risikominderung

-- Keine --

2. Ansatz der Rettungszeit

Rettungszeit [s] 540

3. Geometrische Daten und Bestimmung der Kapazitäten

Art Außenbahnsteig
Länge [m] 210,00

Elemente der Wegketten

Abgang: Gehweg neben Gleis 

Länge [m] 27,00
Maßg. Breite [m] 1,80
Ende Im sicheren Bereich

Lage Westen
Fluchtrichtung Rampe abwärts

v [m/s] 1,00

d [P/m²] 1,00
Kapazität [P] 971

4. Personenaufkommen

Auf dem Bahnsteig

Summe Einsteiger [P]
46

Maßg. Reisende [P]Maßg. Aussteiger [P]
In Reisenden 140 186Summe [P]

186 [P]Personenaufkommen zur Risikoberechnung

5. Maßgebende Kapazitäten und Wahrscheinlichkeiten der Versperrung

Abgang: Gehweg neben Gleis 

Maßg. Kapazität [P] Wahrscheinlichkeit der Versperrung bzw. des Nicht-Erreichens [-]
971 Bei Brand 1,23E-01 Bei gefährlichem Ereignis 1,00E-04

Kapazität der vorhandenen Wegketten Summe Kapazitäten [P] 971

6. Individuelles Risiko mangelnder Rettungswegmöglichkeiten

Individuelles Risiko [T/(P·a)] 1,49E-10

7. Risikobewertung

Risikostufen zur Risikoeinordnung

Risikostufe

intolerabel
unerwünscht
tolerabel
vernachlässigbar

Gefährdungsrate 
nach MEM 
[T/(P·a)]

1,00E-06
1,00E-05
1,00E-04

Gefährdungsrate für 
System Bahnsteig 

[T/(P·a)]

2,85E-11

2,85E-09
2,85E-10

Konsequenzen

Keine Maßnahmen erforderlich

Maßnahmen erforderlich

Risikostufe des vorhandenen Risikos

Konsequenzen

tolerabel

-- Keine --
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Festlegung der zu treffenden Maßnahmen (Maßnahmenblatt)
durch den Anlagenverantwortlichen bzw. Bauherren/Bauherrenvertreter
entsprechend der Nachweise ausreichender Rettungswegmöglichkeiten
Personenverkehrsanlage: 
Bahnhofsnummer:
Nachweise vom:
Nachweis-ID:
Dieses Maßnahmenblatt, auch über mehrere Seiten, bezieht sich immer auf die angegebenen Nachweise mit der angege-benen Nachweis-ID. Das Maßnahmenblatt kann zwar in der pdf-Datei ausgefüllt werden, ist aber nur als Ausdruck auf Papier und unterschrieben gültig.
1.
Richtigkeit der Eingangsdaten
Die Unterschrift am Ende dieses Maßnahmenblattes bestätigt die Richtigkeit der Eingangsdaten zur Erstellung der oben angegebenen Nachweise.
In jeder Zeile an diesem Rand eine Auswahl treffen!
2.
Auswahl der Maßnahmen 
Die notwendigen Maßnahmen können den Nachweisen unter <3. Ergebnisse> entnommen werden. Aufgrund der <Maßnahmen zur Risikominderung> muss eine Variante ausgewählt und am rechten Rand angegeben werden. Werden Maßnahmen vorgesehen, sind diese in 
den grau hinterlegten Bereichen dargestellt.
Rettungszeit
Die Rettungszeit wird pauschal mit 540 s angesetzt.
Die Rettungszeit beträgt abweichend vom pauschalen Ansatz:
Eine Rettungszeit ungleich 540 s muss begründet werden.
[s]
Rettungswegmöglichkeiten
Ausreichende Rettungswegmöglichkeiten vom Bahnsteig können nachgewiesen werden, ohne dass risikomindernde Maßnahmen notwendig sind.
Zum Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten wird ein sicherer Bereich auf dem Bahnsteig für eine Anzahl Personen vorgesehen von:
Die Anzahl Personen ist größer oder gleich der in den Nachweisen ange-gebenen Anzahl Personen unter:
[P]
(3.
)
(3.
)
Ort, Datum
Anlagenverantwortlicher bzw. Bauherr/Bauherrenvertreter
Ingenieurgesellschaftfür Verkehrs- und Eisenbahnwesen mbH
D:\IVE\LogoVorlagen\IVEmbH\ive-mbH_logo.jpg
Nachweise ausreichender Rettungswegmöglichkeiten
für oberirdische Bahnsteige bzw. Bahnsteigbereiche
außerhalb von Hallen 
Personenverkehrsanlage: 
Bahnhofsnummer:
Nachweise vom:
Nachweis-Id:
0.
Nachweis der Aktualisierung bzw. Fortschreibung
1.
Voraussetzungen und Vorgehen zur Nachweisführung
Entsprechend Richtlinie 813.0105 sind für oberirdische Bahnsteige außerhalb von Bahnsteighallen Rettungs-wegmöglichkeiten vorzusehen. Der Nachweis kann durch ein risiko-orientiertes und mit dem EBA abgestimmtes Verfahren erfolgen.
Voraussetzung für den Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten ist eine minimale hindernisfreie (Durch-gangs-) Breite von 1,20 m auf mindestens einer Wegkette zum Verlassen eines Bahnsteigs vom Zugausstieg an. Anderen-falls muss ein sicherer Bereich auf dem Bahnsteig ausgewiesen werden.
Ausgangspunkt für die den Nachweisen zu Grunde liegenden Risikoberechnungen ist der unter <2. Eingangsdaten> be-schriebene Zustand. Dieser Zustand wird bei der ersten Risikoberechnung bewertet.
Die unter <2. Eingangsdaten> aufgeführten Zuggattungen stehen modellhaft für Zugkomponenten mit vergleichbaren Per-sonenkapazitäten. Für die Nachweise sind ausschließlich die im entsprechenden Anhang angegebenen Personen-aufkommen maßgebend. Die angegebene Traktion (elektrische Traktion oder Dieseltraktion) der verkehrenden Zug-komposition ist ebenfalls modellhaft und wirkt sich in keinem Fall auf die Ergebnisse aus.
Die Nachweisführung erfolgt je Bahnsteig, wobei alle Wegketten zur Erschließung der Bahnsteige berücksichtigt werden. Die Wegketten ergeben sich aufgrund
•    der Abgänge von den Bahnsteigen,
•    der vorhandenen Unter-/ Überführungen und
•    der Ausgänge aus den Unter-/ Überführungen,
die unter <2. Eingangsdaten> angegeben sind.
Soweit sich bei der ersten Risikoberechnung das Fazit <Umsetzbare Variante> ergibt, sind keine Maßnahmen notwendig. Anderenfalls erfolgt die Bestimmung notwendiger Maßnahmen iterativ, sodass sich auch mehrere Varianten der <Maßnahmen zur Risikominderung> ergeben können. Unter <3. Ergebnisse> werden je Variante nur die Bereiche der Per-sonenverkehrsanlage aufgeführt, auf denen Maßnahmen notwendig sind. Auf nicht genannten Bereichen sind keine Maßnahmen notwendig.
Die Ergebnisse dieser Nachweise beruhen auf den vom Auftraggeber gelieferten Daten und Angaben. Für die Richtigkeit der Eingangsdaten ist der Auftraggeber verantwortlich.
2.
Eingangsdaten
Unter- / Überführungen
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Ende 2
Ende 1
Breite
[m]
Ausgänge aus der 
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Lage (Ende)
Fluchtrichtung
Ende
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Lage (Ende)
Fluchtrichtung
Ende
Weitere Zuwege
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Ende 2
Ende 1
Breite
[m]
Fluchtrichtung
Anschließende Wege
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Lage (Ende)
Fluchtrichtung
Ende
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Lage (Ende)
Fluchtrichtung
Ende
Bahnsteige
┌─────── Geometrische Daten ───────┐
Art
Länge
[m]
Breite
[m]
Fläche
[m²]
Bahnsteigende 1
Bahnsteigende 2
┌────── Betriebliche Daten ──────┐
┌──────────── Betriebliche Daten ────────────┐
Einsteiger
[P]
Aussteiger
[P]
Zuggattung
Besetzungsgrad
[%]
Reisende
[P]
Gleistyp
Abgänge vom Bahnsteig
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Ende
Lage
Fluchtrichtung
┌─────────────── Reisendensicherung ───────────────┐
Sicherungsmaßnahme
Steuerung
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Ende
Lage
Fluchtrichtung
┌─────────────── Reisendensicherung ───────────────┐
Sicherungsmaßnahme
Steuerung
┌─────── Geometrische Daten ───────┐
Art
Länge
[m]
Breite
[m]
Fläche
[m²]
Bahnsteigende 1
Bahnsteigende 2
┌────── Betriebliche Daten ──────┐
┌──────────── Betriebliche Daten ────────────┐
Einsteiger
[P]
Aussteiger
[P]
Zuggattung
Besetzungsgrad
[%]
Reisende
[P]
Gleistyp
Abgänge vom Bahnsteig
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Ende
Lage
Fluchtrichtung
┌─────────────── Reisendensicherung ───────────────┐
Sicherungsmaßnahme
Steuerung
┌─────────────── Geometrische Daten ───────────────┐
Länge
[m]
Breite
[m]
Ende
Lage
Fluchtrichtung
┌─────────────── Reisendensicherung ───────────────┐
Sicherungsmaßnahme
Steuerung
3.
Ergebnisse
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
Risikostufe
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
―
(Keine Risikoberechnung)
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
Risikostufe
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
―
(Keine Risikoberechnung)
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
Risikostufe
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
―
(Keine Risikoberechnung)
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
Risikostufe
Rettungszeit [s]
Maßnahmen zur Risikominderung
Fazit
―
(Keine Risikoberechnung)
4.
Besondere Anmerkungen
•
5.
Handlungsanweisungen zur Umsetzung der Ergebnisse
Die Führung der Nachweise ist in den unter <3. Ergebnisse> angegebenen Anhängen detailliert dargestellt.																											
Von den unter <3. Ergebnisse> angegebenen <Maßnahmen zur Risikominderung> stehen nur Varianten mit dem																			
Fazit <Umsetzbare Variante> zur Auswahl.									
Je Bahnsteig muss eine umsetzbare Variante für den Nachweis ausreichender Rettungswegmöglichkeiten ausge-																			
wählt werden. Entsprechend der ausgewählten Varianten für alle Bahnsteige sind die angegebenen Maßnahmen																			
notwendig.												
Die Auswahl erfolgt gesondert und ist vom Anlagenverantwortlichen bzw. Bauherren/Bauherrenvertreter zu be-																			
stätigen. Die Auswahl dient gleichzeitig als Zusammenfassung eventuell umzusetzender Maßnahmen.																			
Hannover,   
IVE Ingenieurgesellschaft für Verkehrs- und Eisenbahnwesen mbH
Lützerodestraße 10
30161 Hannover
Telefon:         +49(0)511 / 89 76 68 -  
Telefax:         +49(0)511 / 89 76 68 - 29
Web:         www.IVEmbH.de
E -Mail:         Risiko@IVEmbH.de
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Sitz des Unternehmens: Hannover
Amtsgericht Hannover, HRB 56965
Geschäftsführer:
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Siefer
PD Dr.-Ing. Alfons Radtke
 
 
 
+49(0)511 / 89 76 68 -  
Rettungswegmöglichkeiten von Bahnsteig
1.
Maßnahmen zur Risikominderung
2.
Ansatz der Rettungszeit
Rettungszeit
[s]
3.
Geometrische Daten und Bestimmung der Kapazitäten
Art
Länge
[m]
Elemente der Wegketten
Länge
[m]
Maßg. Breite
[m]
Ende
Lage
Fluchtrichtung
v
[m/s]
d
[P/m²]
Kapazität
[P]
Länge
[m]
Maßg. Breite
[m]
Fluchtrichtung
Ende 1
Ende 2
v
[m/s]
d
[P/m²]
Kapazität
[P]
Länge
[m]
Maßg. Breite
[m]
Ende
Lage
Fluchtrichtung
v
[m/s]
d
[P/m²]
Kapazität
[P]
Sicherer Bereich auf dem Bahnsteig
Personen
[P]
4.
Personenaufkommen
Auf dem Bahnsteig
Summe Einsteiger [P]
Maßg. Reisende [P]
Maßg. Aussteiger [P]
Summe [P]
Aussteiger [P]
	[P]
Personenaufkommen zur Risikoberechnung
Zusätzliches Personenaufkommen:
Aussteiger [P]
	[P]
Zusätzliches Personenaufkommen
5.
Maßgebende Kapazitäten und Wahrscheinlichkeiten der Versperrung
Maßg. Kapazität [P]
Wahrscheinlichkeit der Versperrung bzw. des Nicht-Erreichens [-]
Bei Brand
Bei gefährlichem Ereignis
Maßg. Kapazität [P]
Wahrscheinlichkeit der Versperrung bzw. des Nicht-Erreichens [-]
Bei Brand
Bei gefährlichem Ereignis
Kapazität der vorhandenen Wegketten
Summe Kapazitäten [P]
6.
Individuelles Risiko mangelnder Rettungswegmöglichkeiten
Individuelles Risiko
[T/(P·a)]
7.
Risikobewertung
Risikostufen zur Risikoeinordnung
Risikostufe
intolerabel
unerwünscht
tolerabel
vernachlässigbar
Gefährdungsrate
nach MEM
[T/(P·a)]
1,00E-06
1,00E-05
1,00E-04
Gefährdungsrate für
System Bahnsteig
[T/(P·a)]
2,85E-11
2,85E-09
2,85E-10
Konsequenzen
Keine Maßnahmen erforderlich
Maßnahmen erforderlich
Risikostufe des vorhandenen Risikos
Konsequenzen
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Siefer
Dr.-Ing. Matthias Jelinski
1
3
(Projektleitung)
(Stellv. Projektleitung)
1
3
Anja Kempf
Dr.-Ing. Matthias Jelinski
2
3
(Projektbearbeitung)
(Projektbearbeitung)
2
3
	AktuelleSeite: 
	BfName: 
	BfKennNr: 
	NDate: 
	BfAbschnitt: 
	Zusatz: 
	NachweisID: 
	BstgName: 
	cbx540Yes: 
	cbx540No: 
	Rettungszeit: 
	cbxRZeitYes: 
	cbxRZeitNo: 
	cbxMYes: 
	cbxMNo: 
	Personen: 
	cbxSichBeYes: 
	cbxSichBeNo: 
	Anhang: 
	txtZusMassnahme: 
	cbxYes: 
	cbxNo: 
	Ort: 
	Datum: 
	Unterschrift: 
	cboHisTyp: 
	HisDate: 
	cboAktualTyp: 
	PuName: 
	PuLaenge: 
	PuBreite: 
	PuEnde1: 
	PuEnde2: 
	Typ: 
	AusName: 
	AusLaenge: 
	AusBreite: 
	AusLage: 
	AusRichtung: 
	AusEnde: 
	WegName: 
	WegLaenge: 
	WegBreite: 
	WegEnde1: 
	WegEnde2: 
	WegRichtung: 
	BstgArt: 
	BstgLaenge: 
	BstgBreite: 
	BstgFlaeche: 
	BstgEnde1: 
	BstgEnde2: 
	BstgHfreiBreite: 
	BKanteId: 
	BKanteName: 
	BKanteTyp: 
	BKanteEinsteiger: 
	BKanteAussteiger: 
	BKanteZug: 
	BKanteBesetzung: 
	BKanteReisende: 
	BKanteAnmerkung: 
	Anzeige: 
	AbgName: 
	AbgLaenge: 
	AbgBreite: 
	AbgEnde: 
	AbgLage: 
	AbgRichtung: 
	RueSicherung: 
	RueSteuerung: 
	ResultBstgNr: 
	ResultBstg: 
	ResultNr: 
	Massnahme: 
	RZeit: 
	RStufe: 
	FazitAnh: 
	FazitKeinAnh: 
	Remark: 
	Point: 
	PLeitungSign: 
	PLeitung: 
	BearbeitungSign: 
	Bearbeitung: 
	AnhangNr: 
	AbgV: 
	AbgD: 
	AbgK: 
	P_SichererBereich: 
	E_Sum: 
	A_massg: 
	R_massg: 
	Sum: 
	txtAndereBstgeTitle: 
	txtBstg2: 
	txtPRisiko: 
	txtPu: 
	txtBstg: 
	txtAnteil: 
	txt_PBstg: 
	SumP_Pu: 
	txtWeg: 
	txtK: 
	txtPBrand: 
	txtPEreignis: 
	txtK_Sum: 
	txtRisiko: 
	txtR_Stufe: 
	designer__defaultHyphenation: 
	designer__defaultWidowOrphanSettings: 



